










11_

Highlights

Regionalstelle der deutschen 
Schweiz, Bern
Um ihre Dienstleistungen der Re-
cherche, Evaluation und Bereitstel-
lung von geeigneten Unterrichtsmate-
rialien zum Globalen Lernen weiteren 
Kreisen bekannt zu machen, führten 
die Regionalstellen der deutschen 
Schweiz in diesem Jahr drei neue Ins- 
trumente ein: In drei Themenfenstern 
wurden auf der Website ausgewählte 
Unterrichtshilfen und Links zu einem 
aktuellen Thema präsentiert. In ver-
schiedenen Medien konnten zudem 
zwei Buchbesprechungen publiziert 
werden. Neu werden sämtliche Ma-
terialien mit einem Kleber «empfoh-
len von – www.globaleducation.ch» 
versehen, so dass diese auch in di-
daktischen Zentren und Bibliotheken, 
im Lernmedienshop und an Bücher-
tischen als 'von der SBE geprüft' er-
kannt werden.

Diese Massnahmen, aber auch die 
Präsenz der SBE an der Worlddidac 
und die Integration der Fachstelle Fil-
me für eine Welt haben dazu beigetra-
gen, dass in der deutschen Schweiz 
im 2008 20 Prozent mehr Verkaufs- 
und Verleih-Aufträge bearbeitet wer-
den konnten. Auffallend ist, dass der 
Anteil DVD/Filme auf nahezu 50 Pro-
zent des Umsatzes anstieg!

Regionalstelle der deutschen und 
rätoromanischen Schweiz, Zürich
Ausgewählte SBE-Lernmedien bilden 
oft die Basis von Kursen und Modulen 
der Regionalstelle Zürich. Besonders 
gelungen – nicht zuletzt dank der Zu-
sammenarbeit mit «Menschenrech-

te Schweiz» (mers) und der Stiftung 
«Jugend debattiert» – ist eine Wei-
terbildungsveranstaltung für Lehr-
personen an Berufsschulen im Kan-
ton Thurgau. Nach einem fachdidak-
tischen Input zum Querschnittthema 
«Nachhaltigkeit» lernten diese ver-
schiedene Umsetzungsmöglichkeiten 
und dazu passende Materialien für 
den ABU-Unterricht kennen. 

Die Regionalstelle in Zürich ist nicht 
nur für pädagogische Veranstaltun-
gen zu Globalem Lernen und den 
dazu passenden Themen zustän-
dig, sie macht den Lehrpersonen 
im Raum Zürich auch ihr Sortiment 
an Unterrichtsmaterialien zugäng-
lich. Der Lernmedien-Shop, der seit 
zehn Jahren in gutem Einvernehmen 
von den drei Partnern Pädagogische 
Hochschule Zürich, Lehrmittelver-
lag des Kantons Zürich und SBE ge-
führt wird, hat in diesem Jahr ein neu-
es, kundenfreundlicheres Gesicht er-
halten. Waren die Materialien vorher 
nach den Partnerorganisationen ein-
gereiht, sind sie nun thematisch plat-
ziert. Noch schöner präsentieren sich 
jetzt auch die attraktiven DVD und  
Videos der Filmstelle. 

Vermehrt nachgefragt wurden die-
ses Jahr Einführungsveranstaltungen. 
Sie geben (künftigen) Lehrpersonen 
einen Einblick in die Dienstleistungen 
der SBE und sind kostenlos.

Regionalstelle der französischen 
Schweiz, Lausanne
Die Regionalstelle der französischen 
Schweiz bietet den pädagogischen 
Hochschulen in der Romandie für de-
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sowie für die Schulentwicklung ein gu-
tes Dutzend Module an. Diese Kurse 
können nach Bedarf angepasst wer-
den und variieren daher in ihrer Dau-
er und Ausgestaltung. So bietet die 
Regionalstelle Lausanne seit mehre-
ren Jahren drei Module mit 24 Unter-
richtseinheiten an der PH Waadt an: 
Zwei der Module – «Sciences humai-
nes» und «Education à la citoyenne-
té» – werden im Rahmen der Heilpä-
dagogik absolviert; «L’école dans la 
société» richtet sich an Primarschul- 
und Sekundarschul-Lehrpersonen. 
Diese Ausbildungsgänge möchten 
die Schule für die heutigen gesell-
schaftlichen Herausforderungen sen-
sibilisieren und sind bei den Studie-
renden sehr beliebt: Das Interesse 
an den Themen und an den pädago-
gischen Konzepten ist gross. Ausser-
dem schätzen die Teilnehmenden, 
dass sie sich hier mit Unterrichtsma-
terial vertraut machen können, wel-
ches sie in der Schule anwenden kön-
nen. 

Eine Leistungsvereinbarung mit der 
regionalen Erziehungsdirektoren-
konferenz CIIP beauftragt die Regi-
onalstelle der französischen Schweiz 
sich insbesondere im Bereich der Bil-
dung für Nachhaltige Entwicklung 
BNE zu engagieren. 2008 wurden 
gemeinsam mit der Stiftung Umwelt-
bildung und der CIIP zwei Konferen-
zen durchgeführt, an welchen sich die 
Teilnehmenden mit der Wirtschaft als 
einer der BNE-Dimensionen befass-
ten. Ausserdem fand ein Praxistag 
zu BNE mit rund 220 Teilnehmenden 
– darunter viele Studierende – statt. 

Hier wurden rund zwanzig Projekte 
und Umsetzungsvorschläge vorge-
stellt. Am 24. September schliesslich 
wurde auch ein Kolloquium mit der 
HEP-BEJUNE organisiert, an wel-
chem achtzig Personen teilnahmen.

Regionalstelle der italienischen
Schweiz, Lugano
Den Höhepunkt des Jahres bildete die 
Anerkennung des Projektes «BNE-
Ressourcen für die Schulen» durch 
die Schweizer Unesco-Kommission. 
Das von der SBE und der interdepar-
tementalen Arbeitsgruppe für Nach-
haltige Entwicklung GrussTI ausge-
arbeitete Projekt erhielt die Auszeich-
nung anlässlich des ersten Tessiner 
BNE-Forums an der PH Locarno, 
welches unter anderen von der Regi-
onalstelle organisiert worden war.

Im Bereich der Weiterbildung kon-
zentrierten sich die Schulentwick-
lungsprojekte auf Themen rund um 
die Menschenrechte. 2008 hatte eine 
schlimme Gewalttat die Tessiner Ge-
sellschaft bewegt, worauf in den bil-
dungspolitischen Diskussionen die 
Frage nach der Verantwortung der 
Schulen gestellt wurde. In diesem 
Kontext rückte die politische Bildung 
ins Zentrum der pädagogischen De-
batten.

Die Zusammenarbeit zwischen der 
Fachhochschule SUPSI und der SBE 
bezüglich des Partnerschaft-Projek-
tes im Rahmen der Nord-Süd-Pro-
gramme hat sich konsolidiert. An den 
gemeinsamen Treffen zwischen den 
beteiligten Bildungsinstitutionen konn-
ten die regionalen Errungenschaften 

Ausgezeichnet: Das Projekt «Risorse» 
von GrussTi und SBE
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diskutiert werden.
Das Tessiner Parlament hat be-

schlossen, die pädagogische Hoch-
schule in die Fachhochschule zu in-
tegrieren. Dies soll Ende 2009 um-
gesetzt werden und wird es der 
Regionalstelle erlauben, ihre Aktivi-
täten besser zu koordinieren – insbe-
sondere was die Schulentwicklungs-
projekte sowie die Partnerschaft 
Nord-Süd der SUPSI betrifft.

Fachstelle Filme für eine Welt
Das Jahr war geprägt durch die Kon-
zeption und Produktion von drei 
Kompilations-DVD: 

«Bilder im Kopf – Klischees, Vor-
urteile, kulturelle Konflikte» entstand 
in Zusammenarbeit mit den Partnern 
EZEF in Deutschland und BAOBAB 
in Österreich. Die DVD enthält sechs 
Kurzfilme, die von Begegnungen ver-
schiedenster Menschen erzählen. 
Die Filme zeigen, was passiert, wenn 
Vorurteile und Klischees die Kommu-
nikation bestimmen. 

Die sechs preisgekrönten Filme der 
DVD «Kurzfilme aus Senegal, Niger, 
Palästina, Rumänien, Äthiopien, Süd-
afrika» erzählen ganz unterschiedliche 
Geschichten vom Alltag von Menschen 
im Süden. Die Schülerinnen und Schü-
ler lernen dabei ein Thema gleichsam 
«von innen», aus der Sicht der Betrof-
fenen, kennen, was einen Perspekti-
venwechsel ermöglicht.

Im Dezember erschien die DVD zum 
Thema «Wasser» mit drei bisherigen 
Filmen und einer Neuerscheinung. Die 
vier Filme beleuchten unterschiedliche 
Aspekte rund um das Thema Wasser 
und regen dazu an, sich mit dem glo-
bal immer brennenderen Thema aus-
einanderzusetzen.

Zentralsekretariat Bern
Das Zentralsekretariat (ZS) gewähr-
leistet die Koordination der Regio-
nalstellen, begleitet die Gremien und 
Kommissionen der SBE, fördert den 
gemeinsamen Auftritt der SBE und 
leitet Projekte. Nach über zehnjähri-
gem, engagiertem Einsatz verlässt 
Anita Schärli die SBE Richtung Pen-
sionierung. Zusammen mit Richard 
Helbling, dem früheren Zentralsekre-
tär, hat sie geholfen, die SBE aufzu-
bauen und ihr einen Platz in der Bil-
dungslandschaft zu sichern. In den 

letzten Jahren lag Anita Schärlis 
Hauptverantwortung in der Qualitäts-
entwicklung. Die in Zusammenarbeit 
mit den Regionalstellen entwickelten 
Instrumente sind heute nicht mehr 
wegzudenken und werden die Arbeit 
der SBE auch künftig prägen.

Im Auftrag der Politischen Abtei-
lung IV des EDA betreut das ZS das 
Online-Lehrmittel «Menschliche Si-
cherheit», das sich an Lernende der 
Sekundarstufe II richtet. Auf der Ba-
sis einer Evaluation und Hearings mit 
ausgewählten Fachpersonen erstell-
te das ZS eine Offerte für die Wei-
terentwicklung. Das ZS sicherte den 
Eintritt des Programms Partnerschaf-
ten Nord-Süd in der Lehrerbildung in 
die zweite Phase und kümmerte sich 
um Konzeptentwicklung und Mittel-
beschaffung für den neuen Fonds für 
Schulprojekte zum Menschenrechts-
lernen. Das ZS überarbeitet alle Re-
glemente im Personalbereich und 
führte Reglemente für die Kommissio-
nen ein – ein wichtiger Schritt im Wis-
sensmanagement, um das Bestehen-
de zu erfassen und neuen Entwick-
lungen gerecht zu werden.

Pädagogische Kommission
Die Pädagogische Kommission (PK) 
hat die Aufgabe, die SBE mit pädago-
gischem Rat zu begleiten und die Ent-
wicklung ihrer Dienstleistungen und 
die Verwirklichung ihrer Bildungsan-
liegen zu unterstützen. Im Jahr 2008 
hat sich die PK zu drei Sitzungen ge-
troffen. Ein Schwerpunkt bildete die 
Diskussion über die Evaluationen über 
und durch die SBE. So reflektierte die 
PK die wichtigsten Empfehlungen ei-
ner umfassenden, externen Evaluati-
on der SBE, welche anlässlich ihres 
zehnjährigen Jubiläums in Auftrag ge-
geben wurde. Sie beurteilte auch die 
spezifischen Evaluationen zum On-
line-Lehrmittel «Menschliche Sicher-
heit» der SBE und gab Ratschläge, 
wie die SBE ihre eigenen Kurse und 
Weiterbildungen und das Lernmedi-
um «Jobs go global» am besten eva-
luieren sollte. Die Diskussion um Rol-
le und Aufgaben der PK mündeten in 
einem Kommissionsreglement, das 
zur Verabschiedung dem Stiftungs-
rat vorgelegt wurde. In der dritten Sit-
zung waren der Stand der verschie-
denen Lehrpläne ein Thema und ins-
besondere die Frage, welchen Platz 

die Bildung für eine Nachhaltige Ent-
wicklung darin einnimmt.

Projektkommission
«Kunst in der Schule – gegen Rassis-
mus und Gewalt», «Ich sehe Wasser, 
das du nicht siehst», «Nos différen-
ces – le racisme»... Hinter diesen Ti-
teln verbergen sich interessante Pro-
jektanträge, die zu beurteilen Auf-
gabe der Projektkommission ist. Die 
Projektkommission besteht aus ex-
ternen Expertinnen und Experten 
aus allen Landesteilen. Im Jahr 2008 
prüfte sie 70 Projektanträge (31 Nord-
Süd, 39 gegen Rassismus). Sie be-
willigte insgesamt 32 Anträge davon 
24 Nord-Süd-Projekte und 18 Projek-
te zur Rassismusprävention.

Für die Schulprojekte «gegen Ras-
sismus», welche die Diskriminierung 
aufgrund von Herkunft, Anschau-
ung oder Religion zum Thema ma-
chen und in Bezug zu den Menschen-
rechten setzen, stammen die Mittel 
von der Fachstelle für Rassismusbe-
kämpfung im Eidgenössischen De-
partement des Innern (maximal Fr. 
300‘000.– jährlich). Die SBE ist ge-
mäss der Menschenrechts- und Anti-
rassismusverordnung mit der Prüfung 
der Gesuche und der Begleitung und 
Evaluation von Schulprojekten beauf-
tragt. Für die Projekte «Nord-Süd», 
welche globale Zusammenhänge auf-
zeigen und das Verständnis für welt-
weite soziale Gerechtigkeit fördern, 
stellt die DEZA die Mittel zur Verfü-
gung (Fr. 100‘000.– pro Jahr).

Kurzbeschriebe der im Jahr 
2008 bewilligten Projekte finden 
Sie unter:  
www.globaleducation.ch   
Finanzhilfen
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Statistik und 
Kommentar

Unterrichtsmaterialien
Die Anzahl vertriebener Materialien 
hat im Vergleich zum Vorjahr leicht 
zugenommen und liegt jetzt bei total 
69‘060. In dieser Zahl enthalten sind 
mehr als 43‘000 Faltblätter, die zum 
grössten Teil in der Romandie ver-
kauft wurden. Auch die Anzahl der er-
ledigten Bestellungen ist um knapp 6 
Prozent von 7‘828 auf 8‘291 gestie-
gen. Der Schwerpunkt liegt im Ver-
kauf mit einem Gesamtumsatz von 
Fr. 520‘522.–, was 23 Prozent über 
dem Budget liegt. Zunehmend wich-
tiger wird der Verkauf von DVD: Im 
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Verkauf
18529 Materialien
Exkl. 43025 Faltblätter
In CHF 516'484.–

Ausleihe
3599 Materialien

In CHF 5'051.–

Gratisvertrieb
4741 Materialien

In CHF 0.–

Vertrieb Unterrichtsmaterialien 2008

Italienische SchweizFranzösische SchweizDeutsche Schweiz

Jahr 2008 sind insgesamt 3‘478 DVD 
verkauft worden. In der Romandie 
sind Ausleihe und Gratisvertrieb von 
pädagogischen Materialien von deut-
lich grösserer Bedeutung als in der 
Deutschschweiz. Im Tessin findet die 
Ausleihe des Materials ausschliess-
lich durch die didaktischen Zentren 
statt und es werden keine Faltblätter 
vertrieben.

159'870.–

8'824.–

243'694.–108'164.–

Umsatztotal
CHF 520'522.–

Umsatz nach Dienststellen 2008

Italienische Schweiz Filmfachstelle
Französische SchweizDeutsche Schweiz



 Beratung und Projekte

Deutsche Schweiz Lausanne Lugano Total 2008

 Einführungsveranstaltungen

Anzahl Einführungen 25 14 - 39

Projektbegleitung

Projekte gegen Rassismus Begleitete Proj. 19 10 3 32

Projekte Nord-Süd Begleitete Proj. 9 10 1 20

Andere Projekte Begleitete Proj. 31 42 - 73

 Begleitung von Diplomarbeiten

Anzahl begleitete Diplomarbeiten 2 5 - 7

Total 86 81 4 171

Beratung und Projekte 
Die Einführungsveranstaltungen der 
SBE erfreuen sich vor allem in der 
Deutschschweiz grosser Beliebt-
heit. Dabei wird eine Einführung in 
die Dienstleistungen und Materialen 
der SBE und ihren Einsatz im Unter-
richt geboten. Allerdings ist die Ge-
samtzahl gesunken und es haben 
rund 192 Personen weniger teilge-

nommen als 2007. Umgekehrt ist die 
Anzahl der Projektbegleitungen um 
rund einen Fünftel auf insgesamt 125 
angestiegen (gegenüber 103 im Vor-
jahr). Den Löwenanteil stellen dabei 
die Projekte von NGO, Verlagen z.B. 
im Rahmen der Produktion von Lehr-
mitteln usw., während die Begleitung 
von Projekten zur Rassismuspräventi-
on, die von den Finanzhilfen der SBE 
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Teilnehmende im Bereich Aus- und Weiterbildung

Italienische SchweizFranzösische SchweizDeutsche Schweiz

Aus- und Weiterbildung
Die SBE bietet verschiedene For-
men der Aus- und Weiterbildung an, 
von welchen 2008 insgesamt 2‘581 
Personen profitierten. Das Haupt-
zielpublikum sind Lehrerinnen und 
Lehrer: 2‘192 Lehrpersonen haben 
letztes Jahr an von der SBE-konzi-
pierten Kursen in den PH, an Beiträ-
gen der SBE innerhalb von vorgege-
benen Kursen oder Modulen oder an  
Schulentwicklungsprojekten teilge-
nommen. Werden die Einführungs-
veranstaltungen hinzugezählt, sind es 
sogar 3‘258 Personen. Die Tendenz 
der rückläufigen Nachfrage nach die-
sen Dienstleistungen setzte sich fort: 
Im Jahr 2007 waren nämlich noch 
3‘882 Personen erreicht worden und 
die Anzahl der Kurse und Module ist 
von 101 auf 73 gesunken. Eine Ana-
lyse soll Aufschluss über die Gründe 
und einen allfälligen Anpassungsbe-
darf geben.

Die Graphik zeigt gewisse regionale 
Unterschiede: Im Tessin liegt der Ak-
zent auf den Schulentwicklungspro-
jekten, weil die Weiterbildung der Lehr-
personen in den Schulen und nicht 
an der PH stattfindet. In der Deutsch- 
schweiz gibt es eine Arbeitsteilung 
zwischen der Regionalstelle Zürich 
und der Regionalstelle Bern. Wäh-
rend sich Zürich hauptsächlich um 
die Kurstätigkeit kümmert, setzt Bern 

den Schwerpunkt im Materialbereich. 
Die Regionalstelle Lausanne erreicht 
mit ihrer hohen Anzahl von Angebo-
ten besonders viele Personen und 

profitieren, von 39 auf 32 abgenom-
men hat und drei Nord-Süd-Projek-
te mehr als letztes Jahr begleitet wur-
den. Es ist zu erwarten, dass künftig 
mit dem neuen Fonds für Schulprojek-
te zum Menschenrechtslernen mehr 
Gesuche begleitet werden. Im Tessin 
liegt der Akzent aufgrund beschränk-
ter Ressourcen und den Bedürfnissen 
der Zielgruppen in der Schulentwick-
lung.

Legende 

Lehrerbildung PH/EHB: Von SBE konzipierte Kurse an PH und EHB
Beiträge PH/EHB: Beiträge an Kurse/Module, welche von den PH/der EHB konzipiert wurden
Schulentwicklungsprojekte: Schulentwicklungsprojekte und schulinterne Kurse im Rahmen der 
Fort- und Weiterbildung
Kurse Bildungsorganisationen:  Aus- und Weiterbildungsangebote in anderen Bildungsorganisa-
tionen wie Fachhochschulen, internat. Schulen etc.
Kurse andere Organisationen: Aus und Weiterbildung in anderen Organisationen, z.B. NGO
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wendet sich zudem – anders als die 
Deutschschweiz – auch an die NGO.



Mitarbeitende der SBE  
und Organigramm

Zentralsekretariat, Bern
Jürg Schertenleib (100%)
Zentralsekretär
Anita Schärli Wegmüller (60%)
Qualitätsmanagement
Manuela Reimann Graf (60%)
Kommunikation
Nadia Lausselet (70% bis 30.4., 80% 
ab 1.5.)
Projekte und Grundlagenarbeit
Corinne Müller (80%)
Administration
Laura Servin (70%)
Administration (bis 31.7.)
Severin Binggeli (100%)
Lernender Kaufmann (ab 1.8.)
Regine Lüthy (45% bis 29.2.)
Aushilfe
Andri Fried (100% ab 3.11.)
Zivildiensleistender

Regionalstelle der deutschen und 
rätoromanischen Schweiz, Zürich
Verena Schwarz (80%)
Leiterin Regionalstelle
Christina Jacober (70%)
Pädagogische Mitarbeiterin
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Gabriela Oberholzer Haymoz (70%)
Pädagogische Mitarbeiterin
Sabine Richter (50%)
Administration und Kommunikation
Anna Pinol Torres (20%)
Aushilfe

Regionalstelle der deutschen 
Schweiz, Bern
Martin Seewer (80%)
Leiter Regionalstelle
Andrea Bader (60%)
Pädagogische Mitarbeiterin
Christine Fach (80%)
Verleih und Verkauf
Angela Ceresa (70%)
Verleih und Verkauf
Regine Lüthy (5% bis 29.2.)
Aushilfe
Laura Servin (10% bis 31.7.)
Aushilfe

Regionalstelle der französischen 
Schweiz, Lausanne
Charly Maurer (100%)
Leiter Regionalstelle
Myriam Bouverat (80%)
Pädagogische Mitarbeiterin
Isabelle Steinhäuslin (80%)
Administration und Kommunikation
Sylvie Mignot (70%)
Verleih und Verkauf
Rémi Vuichard (50%)
Pädagogischer Mitarbeiter 
Ariane Derron (20% bis 30.8.)
Aushilfe
Silli Mona (20% ab 1.9.)
Aushilfe

Regionalstelle der italienischen 
Schweiz, Lugano
Oliviero Ratti (80%)
Leiter Regionalstelle
Roger Welti (60%)
Verkauf und Kommunikation
Marie-Claire Welti (10%)
Aushilfe

Fachstelle Filme für eine Welt, Bern
Gassmann Daniel (80%)
Co-Leiter Fachstelle
Lanz Dorothee (60%)
Co-Leiterin Fachstelle
Regine Lüthy (10% bis 29.2.)
Aushilfe

Buchhaltung
Heinz Wenger, HEMA Treuhand, 
Gals

Geschäftsleitung

Zentralsekretariat

Ausschuss

Stiftungsrat

Öffentlichkeitsarbeit

Qualitätssicherung

Projekte & Grundlagenarbeit

Filme für eine Welt

Kommission
Projektfinanzierung

Pädagogische
Kommission

Regionalstelle der 
deutschen und 

rätorom. Schweiz
Zürich

Regionalstelle der 
deutschen Schweiz

Bern

Service régional
de Suisse romande

Lausanne

Servizio regionale 
della Svizzera italiana

Lugano
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Organe der SBE

Stiftungsrat
Der Stiftungsrat nahm seine im Stif-
tungsreglement festgelegten Aufga-
ben an zwei ordentlichen Sitzungen 
(28. April und 1. Dezember) wahr.

Präsident
Lardi Claudio, Vorsteher des Erzie-
hungs-, Kultur- und Umweltschutz-
departementes des Kt. Graubünden

Vizepräsident
Zemp Beat, Präsident des LCH

Mitglieder
Berger Christian, CIIP SR/TI; Ber-
net Martin, Vertreter der Mitglieder 
von Filme für eine Welt; Candreia 
Marianne, Helvetas; Diebold Mar-
kus, PH Zentralschweiz; Galizia Mi-
chele (ab 1.12.), EDI, Fachstelle für 
Rassismusbekämpfung; Gujer Ma-
rianne, Alliance Sud/Bildungsstel-
le; Jucker Rolf, SUB; Macho-Ger-
ber Maud, DEZA/Partenariats insti-
tutionnels; Pasquier Georges, SER; 
Pittet Jean-Luc, NGO-Koalition; Rig-
henzi Stelio, Centro didattico Bellin-
zona; Rosetti Alexandra, UNICEF 
Schweiz; Urben Léa, Cohep; Schär 
Helene, NGO-Koalition; Von Sieben-
thal Patrick, Brot für alle; Weibel Wal-
ter (bis 1.12.), NW EDK

Ausschuss des Stiftungsrates
Der Ausschuss traf sich im Berichts-
jahr zu vier halbtägigen Sitzungen. 
Die dabei behandelten Geschäfte 
waren von der jeweils aktuellen Ent-
wicklung der SBE bestimmt.

Vorsitz
Zemp Beat, Präsident des LCH

Mitglieder
Diebold Markus, PH Zentralschweiz;
Gujer Marianne, Alliance Sud/ Bil-
dungsstelle; Macho-Gerber Maud 
(vertreten durch Zeyno Altindal von 
11.3. bis 24.6.), DEZA/Partenariats in-
stitutionnels; Pasquier Georges, SER

Geschäftsleitung (GL)
Schertenleib Jürg, Zentralsekre-
tär; Maurer Charly, Responsable du 
Service régional de Suisse roman-
de, Lausanne; Ratti Oliviero, Res-
ponsabile del Servizio regionale del-
la Svizzera italiana, Lugano; Schwarz 

Verena, Leiterin der Regionalstelle 
der deutschen und rätoromanischen 
Schweiz Zürich; Seewer Martin, Lei-
ter der Regionalstelle der deutschen 
Schweiz Bern

Pädagogische Kommission (PK)
Adamina Marco, Lehrplan-/Lehr-
mittelkommission, PH Bern; De-
rungs Heidi, PH SG; Luginbühl Dora, 
PHTG; Marti Erich, GIB Thun; Nicolet 
Michel, CIIP SR/TI; Ogay Tania, Uni-
versité de Fribourg; Osterwalder Da-
niel (bis 11.11.), GIBB; Wälchli Jean-
François, HEP BEJUNE

Projektkommission
Brazzola Brunella (bis 23.10.), Action 
de Carême; Del Notaro Giuseppe, 
DECS, Scuola Media Locarno; Gre-
mion Lise, HEP BEJUNE; Helle Pas-
cal, CPLN; Kopše Dagmar, artlink; 
Sieber Priska, IZB PHZ; Tobler Rue-
di, VPOD-Bildungspolitik; Wiher Pit, 
PH Zürich

Kommission für Visionierung und 
Filmbeschaffung (Filme für eine 
Welt)
Altindal Zeyno, DEZA; Bouverat My-
riam, FED; Fach Christine, SBE; 
Fähndrich Rosemarie, Fastenopfer; 
Franz Daniel, Neue Kantonsschule 
Aargau; Helle Pascal, CPLN; Jacober 
Christina, SBE; Müller Adrian, IG Mis-
sionsinstitute; Roost Dominik, PHZH; 
Von Siebenhal Patrick, Brot für Alle.

Kommission für Filmförderung 
(Filme für eine Welt)
Hodel Hans, ehemaliger Filmbeauf-
tragter der Kirchen; Fähndrich Rose-
marie, Fastenopfer; Stahel Susanne, 
HEKS; Stark Christine, Reformierte 
Medien; Von Siebenthal Patrick, Brot 
für Alle.



 Bilanz

Aktiven 31.12.2008 31.12.2007 Passiven 31.12.2008 31.12.2007

Umlaufvermögen  2'188'805.08  1'882'325.51 Fremdkapital  1'422'834.77  1'124'240.63 
Kasse, Post, Bank  1'411'234.96  843'548.80 Kurzfristige Schulden  289'456.55  233'975.41
Forderungen  542'275.12  800'490.81 Kontokorrent Regie/Aufträge 242'325.57 174'743.02
Vorräte  185'261.00  182'079.00 Zweckbestimmte Rückstellung  
Kt.Krt. Regie/Aufträge – – • EDV-Erneuerungen 97'000.00 70'000.00

• Netzwerkarbeit  40'824.74  40'824.74 
Transitorische Aktiven  50'034.00  56'206.90 • Öffentlichkeitsarbeit 20'000.00 20'000.00

• Renovation 45'000.00 45'000.00
• Sozialplan für Härtefälle 318'157.50 198'157.50
• Fonds Filmförderung F1W 82'504.75 77'504.75
• Reservefonds F1W 58'513.03 58'513.03

Transitorische Passiven  229'052.63  205'522.18 

Anlagen  49'751.05  42'171.40 Eigenkapital  815'721.36  800'256.28
Mobile Sachanlagen  49'751.05  42'171.40 • Einbezahlt  187’000.00  187’000.00 

• Neubewertungsreserven  178'237.00  178'237.00 
• Erarbeitet
   am Anfang 435'019.28 
   Rück. Rückst –
   Ergebnis 15'465.08 
   am Schluss  450'484.36  450'484.36 435'019.28

Total Aktiven     2'238'556.13  1'924'496.91 Total Passiven  2'238'556.13  1'924'496.91

 Erfolgsrechung

Aufwand 2008 2007 Ertrag 2008 2007

Investitionen 38'746.15  54'880.50 Beiträge:
Personal  2'633'940.36  2'747'833.98 • DEZA  2'822'550 
Raumkosten  182'249.40  168'264.40 • Trägerorg.  401'000 
Zinsaufwand  –  1419.00      • CIIP SR-TI  35'700 
Versicherungsaufwand 4'300.15  3'873.60 • Sonstige 392'319 3'651'569.01 3'925'382.57 
Betriebsaufwand  11'925.15  32'375.78 Kurshonorare  123'241.70  152'039.95 

Büroaufwand  188'785.05  229'529.78 Verkauf Unterrichtsmaterialien  530'775.81  485'858.51
Öffentlichkeitsarbeit  95'047.95  328'120.59 Auftrag-/Dienstleistungserträge  132'302.61  294'003.31 
Marketing  177'606.55  270'551.59 Sonstiger Ertrag  136'519.56  116'394.99 

Reisen und Sitzungen 92'019.15  103'971.34 4'574'408.69 4'973'679.33
Produktion 176'350.31 142'046.16 Abschlussbuchungen -128'514.32 -15'531.15

Handel  269'147.10  318'657.33 (Reserven, Wertberichtigungen und Debitorenverluste)

Sonstiger Aufwand 381.54  1'024.25 Veränderung Kt.Krt. Aufträge -80'948.25 7'531.83
Beiträge  477'911.03 549'148.20
Ausserordentlicher Aufwand 1'071.15 1'062.10

Total Aufwand     4'349'481.04 4'952'758.60 Total Ertrag     4'364'946.12  4'965'680.01 

Mehreinnahmen 15'465.08 12'921.41 Mehrausgaben

Gesamtergebnis   4'364'946.12  4'965'680.01 Gesamtergebnis 4'364'946.12  4'965'680.01
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Aufwand nach Kostenart Ertrag nach Quellen

61%  Personal und Honorare
01%  Investitionen
05%  Betrieb
06%  Administration
06%  Kommunikation/Marketing
10%  Unterrichtsmaterialien
11%  Beiträge/Zuwendungen

79%  Beiträge
03%  Kurshonorare
12%  Verkauf Unter.mater.
03%  Leistungserträge
03%  Sonstige Erträge


